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PFATTER/MAISZANT. Einen wahrhaft
märchenhaften Anblick muss das
„Schloss“ auf dem idyllisch gelegenen
Anwesen der Familie Hahn in Mais-
zant bei Pfatter wohl schon vor 100
Jahren geboten haben: Die goldenen
Spitztürmchen in der Sonne blitzend,
die Erkerfenster hell und hoch, die
Fensterläden in freundlichen Farben
gestrichen. Nur, dass es nicht Aschen-
brödel war, die auf die Balkone trat,
sondern gurrende Täubchen. „Auf ei-
nem Gutshof haben eben auch die Tie-
re herrschaftlich gewohnt“, meint
Hausherr Alfons Hahn schmunzelnd,
während er die über 100 Jahre alte Fo-
tografie seines Hofs mit dem alten
Taubenschlag betrachtet.

Ein riesiger Kobel mitten im Hof

1912 von seinem Vorfahr Peter Hahn
errichtet, war der riesige Kobel mitten
im Innenhof des Anwesens bis vor et-
wa 40 Jahren das Zuhause für etwa 100
Vögel gewesen. „Durch den Verkauf
junger Tauben hab ich mir als kleiner
Bub mein Taschengeld verdient. Da-
durch konnte ichmir mein erstes eige-
nes Fahrrad finanzieren“, erinnert sich
der Gutsbesitzer. Tauben seien damals
wie heute eine Delikatesse gewesen,
die sich auch einfache Bürger leisten
konnten. „Taubenbrust ist schon was
Feines und am Rest konnte man gut
fieseln“, weiß der Feinschmecker.

Gefüttert wurden die Tiere nur im
Winter. Auf dem Hof mit Viehwirt-
schaft versorgten sich die Vögel selbst.
Viel mehr Arbeit bereitete das jährli-
che Ausmisten ihrer Brutstätten: „Die
Standerl, wo sie ihre Nester hatten,
starrten immer vor Dreck, sodass das
Holz schnell faulte. Zuletzt fühlten
sich die Tauben nicht mehr wohl und
siedelten in unsere Ställe um“, berich-
tet der heute 71-Jährige. Als nur noch
Hornissen in dem großen Schlag
wohnten, gab die Familie die Tauben-
zucht komplett auf.

Hochwasser machte den Garaus

Den Garaus machte dem Taubenhaus
ein Hochwasser, das das Grundwasser
der Donau auf über einen halben Me-
ter imHof steigen ließ. Da der alte Tau-
benschlag, der so viele Katastrophen
überstanden hatte, auf einem einzigen
Fundament gestanden ist, das sich ver-
schieden tief abgesenkt hat, war ein
Abriss des einsturzgefährdeten Kobels

unumgänglich geworden. Doch ob-
wohl der Taubenschlag so viele Jahr-
zehnte lang leer gestanden hatte, fehl-
te der Familie nach dem Abriss etwas
auf ihrem Anwesen. „So oft haben wir
uns beim Ausmisten und Instandhal-
ten geärgert, aber ohne das Tauben-
haus fehlte mir ein Stück Kindheit“,
versucht es Alfons Hahn zu erklären.
Sohn Wolfgang gab schließlich den

Ausschlag: Die Tradition eines Tau-
benkobels soll erhalten bleiben und
ein neuerwurde in Auftrag gegeben.

Nur anhand des alten Fotos baute
Schreinermeister Johann Müller aus
Wangsaß bei Hemau den neuen, fast
schon luxuriös anmutenden, Tauben-
verschlag nach, genau nach dem Vor-
bild und Muster des alten. Im Herbst
2014 wurde das stattliche Vogelhaus

schließlich auf einer luftigen Höhe
von etwa vier Metern angebracht. Die
einzigen Tauben am Hof sind aber nur
Tauben auf der Durchreise, der Schlag
ist für die Vögel geschlossen. „Aber
Maiszant hat sein Luftschloss wieder“,
strahlt die Familie Hahn und freut
sich jeden Tag an dem prachtvollen
Gebäude nach historischem Vorbild
mitten auf ihremHof.

Luftschloss erinnert anTaubenzucht
HOBBY Bis vor 40 Jahrenwar
der Kobel im Innenhof des
Anwesens Hahn das Zuhau-
se für etwa 100 Tiere. Der
prachtvolle Nachbau ist für
Vögel geschlossen.
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VON ANTONIE BIEDERER, MZ

Von 1912 bis vor etwa 40 Jahren war der Taubenkobel das Zuhause für etwa 100 Vögel. Foto: Biederer

Anhand eines alten Fotos baute Schreinermeister Johann Müller aus Wangsaß
bei Hemau den neuen herrschaftlichen Taubenverschlag nach. Repro: Biederer

BRENNBERG. Die SSV-Stockschützen
steigen in die Kreisliga auf. Bisher star-
tete das Herrenteam im Kreis 602 „Ra-
tisbona“ des Bayerischen Eissportver-
bandes in der Kreisklasse A I. Das än-
derte sich bei der Kreismeisterschaft,
die Klaus Öttl, Hans Wanninger, Alois
Mandl und Hermann Huber im Wett-

streit von 13 Moarschaften gewonnen
haben. Gelegenheit, dieses Ereignis zu
feiern, bot sich bei zwei Turnieren
beim SSV. Das Herrenturnier gewann
der SC Schönach vor SC Inkofen und
TSV Falkenstein. Beim Mixed-Turnier
siegte der FC Ottenzell vor TSV Auf-
hausen undDJK Beucherling. (lvr)

SSV-Stockschützen steigen in die Kreisliga auf

Klaus Öttl, Hermann Huber, Hans Wanninger und Alois Mandl Foto: Verein

BRENNBERG. In der Gemeinde waren
Kinder unterwegs, um ihre Lieblings-
orte zu fotografieren. Dies geschah auf
Initiative des Schulfördervereins und
der Jugendbeauftragten Olga Wannin-
ger, die einen Ferientag gestalteten
und das kostenlos. Die Paparazzi zo-
gen los durch Brennberg. Auch Bruck-

bach und Frauenzell wurden nach
schönen Plätzen durchforstet. In Fran-
kenberg ließen sich alle von der Nest-
schaukel in Schwingung bringen und
von Familie Beck auf dem Maurerhof
über die Pferdekoppel zu den Findlin-
gen führen. Die schönsten Fotos wer-
den in einenOrtsplan eingefügt. (lvr)

Kinder fotografierten Lieblingsorte in der Gemeinde

Die Mädchen und Buben mit Jugendbeauftragten Olga Wanninger Foto: Hundt
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➤ Begriff: Taubenschlag hat nichtsmit
dem Verb ‚schlagen‘ zu tun, vielmehr ist
er ein Verschlag oder Bruthaus für die
Tauben, in Bayern auch ‚Kobel‘ genannt.
➤ Verwendung: ZumSchutz vor Räu-
bern standen die Häuschen auf hohen
Stelen.Wegen unzureichender Sicher-
heit vor Fressfeinden und schlechten hy-
gienischen Bedingungen werden sie
heute aber kaum noch genutzt.
➤ Geschichte:Bereits in altägyptischer
Zeit wurde die domestizierte Form der
Felsentaube in eigens dafür errichteten
Taubenschlägen gehalten. (lto)
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DER TAUBENSCHLAG
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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APOTHEKEN

Notdienst:Heute Apotheke St. Ge-
org in Parkstetten, Tel. (0 94 21)
8 46 70 und Schloss-Apotheke Fal-
kenstein, Tel. (0 94 62) 2 04.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI

Gottesdienste: Heute um 14.30 Uhr
Trauergottesdienst für Elfriede
Schindler, anschließend Beerdigung.
Die Messe in der Kapelle der Kreiskli-
nik entfällt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEM RATHAUS

AOK-Sprechstunde:Heute von 16
bis 17.30 Uhr im Rathaus.

Hallenbad: Ab Dienstag, 6. Septem-
ber, ist das Hallenbad wieder geöff-
net - und startet gleich wiedermit
dem Frühschwimmen von 6 bis 8
Uhr. Auch die Kinder (6 - 11 Jahre)
kommen an diesem Tag auf Ihre Kos-
ten. Von 9.30 bis 12 Uhr ist der
Aquaglide wieder im Schwimmbe-
cken aufgebaut. Ab Dienstag, 20.
September, geht das Frühschwim-
men in die Verlängerung - dann im
14-tägigen Rhythmus (Änderungen
vorbehalten) bis 9.30 Uhr für die All-
gemeinheit geöffnet. Im Anschluss
finden zwei Aquagymnastik-Kurse
statt, die von den Physiotherapie-
Praxen Kerscher (Rettenbach, Tel.
(0 94 62) 94 21 51) und Biberger
(Wörth, Tel. (0 94 82) 4 89) abgehal-
ten werden. Infos und Anmeldung di-
rekt bei den beiden Praxen.
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VEREINE

FFWHungersacker-Weihern: Sams-
tag, 17. September, 19 Uhr Helferfest
für Alle, die beim Gerätehausbau und
beim 120- jährigen Gründungsfest
mitgeholfen und unterstützt haben,
beim Gerätehaus in Hungersacker.
Anmeldung zwecks Essensbestellung
bis 31. August bei Rosemarie Laumer,
Tel. 12 05 oder Gisela Dummer, Tel.
15 38, täglich ab 19 Uhr. Am Sonntag,
11. September, Vereinsausflug nach
Münchenmit Besichtigung und Füh-
rung der Außenstelle des deutschen
Museums sowie der Flugwerft in
Schleißheim. Anmeldung ab sofort
bei Rudolf Laumer, Tel. 28 30. (lam)

FFWOberachdorf: AmSamstag, 16
Uhr, Leistungsprüfung derWehr am
Feuerwehrhaus.

TSV, Nordic-Walking:Heute um
18.30 Uhr Treffen amParkplatz Waf-
fenschmiedeWiesent.
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SONSTIGES

Eine-Welt-Laden: Heute von 9 bis
12.30 Uhr,morgen von 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 18 Uhr und amSams-
tag von 9 bis 12 Uhr in der Schloss-
Straße 2 geöffnet. Es können Handys
und Briefmarken abgegeben werden;
der Erlös geht an das Kolpingwerk für
die Brasilienhilfe.
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